
Zehn Arbeitsthesen

1 Fange bei dir an!
Schaue dir bestehende Studien an. Überlege 
dir, was Milieusensibilität in deinen Arbeitsbe-
reichen bedeutet.

2 Deine Haltung ist entscheidend.
Übe die Haltung der Milieusensibilität konkret in 
deinem Arbeitsalltag ein.

3 Teile deine Haltung mit dem 
Leitungsteam.

4 Wage dich an die grossen Fragen.
Stelle mit dem Leitungsteam fest, inwiefern die 
aktuelle Kirchenkultur, die Vision und das Mis-
sionsverständnis deiner Kirche Milieusensibilität 
fördert oder behindert.

5 Orientiere dich an der realen 
Lebenswelt der Menschen aus dem 
Umfeld.
Dabei zählen ihr Erleben, ihre Unterschiedlich-
keiten sowie Gemeinsamkeiten mit anderen 
Menschen und ihr (Un-)Verständnis vom 
Evangelium.

6 Suche Menschen aus dem Umfeld 
der Kirche, die Brücken zu nicht 
vertretenen Milieus bauen können.

7 Sei Vermittlerin und Vermittler 
zwischen der Kerngemeinde und 
neuen Formen, nicht Organisatorin 
und Organisator von Projekten und 
Angeboten.

8 Nimm die Kerngemeinde mit zu den 
Milieus.

9 Entdecke mit der Kirchgemeinde 
euren Sozialraum.

10 Halte deine Augen offen für 
Veränderungen im Sozialraum.
Dadurch wirst du entdecken, wo Gott am Werk 
ist.


